The Reception and Acceptance of Grimm’s Fairy Tales in the Southern Slavic World by Ilievska, Marija
UNIVERZA V LJUBLJANI
FILOZOFSKA FAKULTETA
ODDELEK ZA GERMANISTIKO
 Z NEDERLANDISTIKO IN SKANDINAVISTIKO
MARIJA ILIEVSKA
Rezeption und Aktualität der Grimm’schen Märchen in der 
südslawischen Welt
Recepcija in aktualnost Grimmovih pravljic v 
južnoslovanskem svetu 
Diplomsko delo
Mentorica:                                                            Enopredmetni univerzitetni študijski 
doc. dr. Petra Kramberger program prve stopnje: Germanistika
Somentorica:
izr. prof. dr. Irena Samide
Ljubljana, 2019  
Zahvala
Zahvaljujem se mentorici, doc. dr. Petri Kramberger, ter somentorici, izr. prof. dr. Ireni  
Samide,  za  strokovne  nasvete,  oblikovanje  besedila  ter  potrpežljivost  in  pomoč  pri 
pisanju diplomskega dela.  
Poleg  tega  se  zahvaljujem  vsem  zaposlenim  na  Oddelku  za  germanistiko  z 
nederlandistiko in skandinavistiko za dobro sodelovanje in koristne nasvete.
Hvala vsem prijateljem, ker so verjeli vame in so mi pomagali v težkih študentskih dneh.
Posebna zahvala gre družini za vso podporo in spodbudo pri vsaki odločitvi. Iskreno se 
zahvaljujem za njihove dobronamerne nasvete ter kritike.
Avtorica
                
Abstract
The Reception and Acceptance of Grimm’s Fairy Tales in the Southern Slavic 
World  
The  following  diploma  thesis  discusses  the  Grimm  fairy  tales,  their  reception  and 
acceptance of the Slavic countries and languages. It also focuses on the similarities and 
differences  the  stories  have  in  the  various  Southern  Slavic  countries.  Moreover,  it 
explains their function and popularity in their origin country – in Germany.
Keywords: German literature, Grimm, fairy tale, Slavic world, Southern Slavic countries.
Izvleček
Recepcija in aktualnost Grimmovih pravljic v južnoslovanskem svetu 
Pričujoče diplomsko delo obravnava Grimmove pravljice, njihovo recepcijo in aktualnost 
v slovanskih državah in jezikih. Osredotoča se tudi na podobnosti in razlike, ki se kažejo 
v  različnih  južnoslovanskih  državah.  Poleg  tega  pojasnjuje  tudi  njihovo  funkcijo  in 
priljubljenost v njihovi državi porekla, t. j. v Nemčiji. 
Ključne besede: nemška književnost, Grimm, pravljica, slovanski svet, južnoslovanske 
države.
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1 Einleitung
Der Titel der vorliegenden Diplomarbeit ist  Rezeption und Aktualität der Grimm’schen  
Märchen in der südslawischen Welt. Die Diplomarbeit setzt sich zum Ziel, die Rezeption 
und Aktualität der Grimm’schen Märchen und Geschichten zuerst in Deutschland und 
dann auch in den südslawischen Ländern zu analysieren. Die Diplomarbeit besteht aus 
drei Kapiteln. Im ersten Kapitel werden das Leben und die Arbeit der Brüder Grimm kurz  
vorgestellt. Im zweiten und dritten Kapitel werden die Grimm’schen Märchen untersucht, 
vor  allem ihre  Rezeption,  Aktualität  und  Popularität  im 19.  Jahrhundert  und  im 20. 
Jahrhundert.  In  der  Diplomarbeit  werden  auch  die  ersten  Übersetzungen  im 
südslawischen Raum präsentiert. Es wird untersucht, wann und wo im südslawischen 
Raum die ersten Übersetzungen gemacht wurden; in welcher südslawischen Sprache 
zuerst der Durchbruch den Grimm’schen Märchen und Geschichten gelang; in welchen 
Übersetzungen  die  meisten  Abweichungen  vom  Original  gefunden  wurden.  In  der 
vorliegenden  Diplomarbeit  geht  es  auch  um  die  Rezeption  und  Aktualität  der 
Grimm’schen  Kinder-  und Hausmärchen heutzutage – ob sie immer noch übersetzt, 
herausgegeben sowie gelesen werden,  und zwar  nicht  nur  in  Deutschland,  sondern 
auch in der südslawischen Welt. Die Darstellung des Themas beruht hauptsächlich auf 
der Primär- und Sekundärliteratur; die Informationen wurden verschiedenen deutschen, 
slowenischen, mazedonischen und serbokroatischen Monografien sowie verschiedenen 
Internetseiten und Internetportalen entnommen.
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2 Das Leben und Schaffen der Brüder Grimm1
Im  hessischen  Hanau  wurden  1785  und  1786  die  bekanntesten  deutschen 
Märchenautoren geboren:  Jacob Ludwig Karl  (1785–1863)  und sein jüngerer  Bruder 
Wilhelm Karl  Grimm  (1786–1859).  Zuerst  besuchten  sie  das  Friedrichgymnasium in 
Kassel und danach die Universität in Marburg, wo sich die beiden Brüder mit Linguistik 
und  Philologie  beschäftigten.  Bald  fingen  sie  an,  Interessen  am  Erforschen  und 
Sammeln von deutschen Volkslieder, Märchen und Sagen zu haben. Nach dem Tod 
ihrer Mutter im Jahr 1808 war Jacob als Bibliothekar tätig. In dieser Periode orientieren 
sich die Brüder noch mehr am Sammeln von deutscher Volksliteratur, die früher nur 
mündlich  überliefert  wurde.  Jacob  und  Wilhelm  waren  aber  nicht  nur  an  den 
Volksgeschichten  interessiert,  sondern  auch  politisch  engagiert.  Zwischen  1837  und 
1841 bildeten die Brüder eine Gruppe mit fünf anderen Kollegen2 von der Universität in 
Göttingen, die unter den Namen  Göttinger Sieben bekannt war. Wegen ihrer Wirkung 
gegen den König Ernst August I. von Hannover wurden die Brüder von der Universität 
verwiesen. Sie haben drei Jahren im Exil in Kassel verbracht, bis sie vom preußischen 
König Friedrich Wilhelm IV. erlöst und nach Berlin gebracht wurden. Gleich nach ihrer 
Ankunft  wurden  die  Brüder  vom  König  engagiert,  ein  deutsches  Wörterbuch  zu 
verfassen, und an dieser Aufgabe arbeiteten sie bis zu ihrem Tod. Das Wörterbuch war 
damals sehr  wichtig  für  das Schöpfen der  modernen deutschen Sprache und heute 
nutzt man es, wenn man Fragen im Kontext der deutschen Etymologie hat. Sie lebten 
20 Jahren in Berlin und in dieser Zeit veröffentlichten sie zuerst Kleinere Schriften und 
später auch die erste Auflage der  Geschichte der deutschen Sprache. 1812 erschien 
der erste Band mit den von beiden Brüdern gesammelten Geschichten und Märchen, 
1 Dieses Kapitel wurde übernommen nach: Gabriele Seitz (1984): Die Brüder Grimm: Leben, Werk, Zeit. 
München: Winkler Verlag.
2 Wilhelm Eduard Albrecht   (1800–1876) war Staatsrechtler und Dozent an der Georg-August-Universität 
Göttingen,  Friedrich  Christoph  Dahlmann  (1785–1860)  war  ein deutscher Historiker und Staatsmann, 
Heinrich Ewald  (1803–1875) war ein deutscher Orientalist und evangelischer Theologe, Georg Gottfried 
Gervinus  (1805–1871)  war  ein  deutscher Historiker und nationalliberaler  Politiker,  Wilhelm  Eduard 
Weber (1804–1891) war ein deutscher Physiker.
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der den Titel Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm. Erster Teil. trägt. Am Anfang 
beinhaltete der Band insgesamt 86 Geschichten, in den nächsten 40 Jahren wurde aber 
der Band mehrmals erneuert und mit über 200 neuen Geschichten vergrößert. Brüder 
Grimm sammelten viele bekannte Märchen, doch die berühmtesten sind: Aschenputtel, 
Der Wolf und die sieben jungen Geißlein, Dornröschen, Rotkäppchen, Schneewittchen,  
Hansel und Gretel und viele andere. Die Märchen der Brüder Grimm wurden bis heute 
in  mehr als  170 Sprachen übersetzt.  Ihre Sammlung der  Kinder-  und Hausmärchen 
nahmen die UNESCO 2005 in das Register des Weltdokumentenerbes auf. 
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3 Rezeption der Kinder- und Hausmärchen 
3.1 Was ist Rezeption?3
Bevor  man  mit  der  Untersuchung  der  Rezeption,  Aktualität  und  Popularität  der 
Grimm’schen Märchen anfängt, muss man zunächst erklären, was überhaupt der Begriff  
Rezeption bedeutet. 
Allgemein bezeichnet man als Rezeption die Aufnahme und die Übernahme von fremden 
Gedanken,  Handlungsweisen,  Wertvorstellungen,  Stilelementen  oder  kulturellen 
Normen. So spricht man z. B. von der Rezeption des Mittelalters in der Romantik oder 
von  der  Rezeption  des  Sturm  und  Drang  im  Expressionismus.  Definiert  man  die 
Rezeption in einem engeren Sinn, so meint man damit ein Fachwort aus der modernen 
Literaturwissenschaft, das seit den frühen 1960er Jahren stetig an Bedeutung gewonnen 
hat.  Als  Rezeption  bezeichnet  man  hier  den  intellektuell-emotionalen  Prozess  der 
Aneignung  von  Literatur  durch  den  Rezipienten  (Leser).  Wie  diese  Aneignung  als 
Interaktion zwischen Autor und Text auf der einen sowie Leser und Gesellschaft auf der 
anderen  Seite  geschieht,  das  erforscht  der  in  jenen  Jahren  entstandene 
literaturwissenschaftliche Forschungszweig der Rezeptionsästhetik.4
Die  Rezeptionsästhetik ist  eine  andere  Spezialdisziplin,  die  die  Wirkungsgeschichte 
eines literarischen Werks erforscht.  Sie analysiert die Voraussetzungen, vergleicht sie 
mit den Intentionen des Autors, erforscht die Mechanismen des Literaturbetriebs und 
der Literaturvermittlung als Steuerung der Kommunikation zwischen Autor, Leser und 
Gesellschaft und rekonstruiert als Rezeptionsgeschichte in der Summe aller möglichen 
historisch-sozial  variablen  Lesungen,  Deutungen  und  Umdeutungen  die 
Wirkungsgeschichte des Textes mit ihren Schwankungen durch Geschmackswandel. 
3 Dieses  Kapitel  wurde  übernommen  nach:  Gero  von  Wilpert  (1979):  Sachwörterbuch  der  Literatur. 
Stuttgart: Kröner Verlag, S. 677–678.
4 https://www.buecher-wiki.de/index.php/BuecherWiki/Rezeption (Zugriff: 19.9.2019).
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3.2 Entstehung der Kinder- und Hausmärchen
Durch  das  Studium  bei  Friedrich  Carl  von  Savigny5 machten  die  Brüder  Grimm 
Bekanntschaft  mit  dessen  Schwager  Clemens  Brentano  (1778–1842),  einem 
romantischen  Dichter.  Brentano  suchte  jemanden,  der  alte  Volkslieder  für  die 
Liedersammlung  Des Knaben Wunderhorn  (zusammen mit  Achim von Arnim6)  hätte 
sammeln können.7 Diese Person fand er erst in Jacob Grimm im Jahre 1806 und bald 
darauf auch in Wilhelm Grimm.
Als Brentano von den Brüdern Grimm die Ergebnisse ihres ersten Sammelns forderte, 
konnten sie ihm am 17.  Oktober 1810 das Konvolut  der Originalniederschriften nach 
Berlin schicken. Vorsichtshalber aber ließen sie es vorher für sich abschreiben (daran 
taten sie gut, denn Brentano hat das Konvolut bekanntlich weder veröffentlicht noch je 
zurückgegeben). […] Als Brentano nach der Eingangsbestätigung in dieser Sache nichts 
mehr von sich  hören ließ,  entschlossen sich  die Brüder  Grimm im Frühjahr  1811 zu 
eigener Verwendung des nun rasch anwachsenden Materials.8
Anscheinend hatte Brentano das Interesse an den Märchen verloren und sich lieber 
anderen literarischen Gattungen zugewandt, was für die Grimm Brüder eine glückliche 
Fügung darstellte. Sie haben Brentano in dieser Hinsicht viel zu verdanken, denn ohne 
sein Zutun hätten die Brüder sich vielleicht niemals mit Märchen befasst und keine so 
große Bekanntheit erlangt. 
1806 begannen die Brüder Grimm von Kassel aus mit dem Märchensammeln. Sechs 
Jahre  später  erschien  kurz  vor  Weihnachten  die  erste  Ausgabe  der  Kinder-  und 
Hausmärchen.  Diese war noch mit  Anmerkungen und Textfragmenten versehen und 
sollte die Leser zur Mitarbeit  an der Sammlung anregen. Vielfältige Überarbeitungen 
5 Friedrich Carl  von Savigny war ein bedeutender deutscher Rechtsgelehrter,  der als Privatdozent in 
Marburg  Strafrecht  unterrichtete.  Mehr  zu  seiner  Person  vgl. 
https://www.hu-berlin.de/de/ueberblick/geschichte/rektoren/savigny (Zugriff: 16.08.2019).
6 Achim  von  Arnim  (1781–1831) war  ein deutscher  Schriftsteller,  der  als  ein  wichtiger  Vertreter 
der Heidelberger Romantik gilt.
7 Vgl. Heinz Rölleke (2012): Die Märchen der Brüder Grimm: Eine Einführung. Ditzingen: Reclam Verlag, 
S. 35. 
8 Rölleke: Die Märchen der Brüder Grimm: Eine Einführung, S. 79–80.
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folgten bis zum Erscheinen der illustrierten Kleinen Ausgabe im Jahr 1825, mit der die 
Brüder weltberühmt wurden. Den Stoff für die Märchen lieferten überwiegend Frauen 
des Bürgertums und des Adels, die ihre Märchen wiederum von Bediensteten, Bauern 
und  Handeltreibenden  übernahmen.9 Dorothea  Viehmann  (1755–1815) gilt  als 
wichtigste  Quelle,  die  über  einen  überregionalen  Märchenschatz  und  einen  beinah 
druckreifen Erzählstil verfügte. 
Für die Zweitauflage vom Jahr 1819 tauschten Jacob und Wilhelm einige Märchen aus 
dem ersten Band ganz oder abschnittsweise gegen Viehmannsche Varianten aus. Die 
Brüder Grimm meinten, dass diese Versionen endlich „ächt hessisch“ klingen.10  Einige 
herrliche Geschichten – wie  Der gestiefelte Kater oder Blaubart – wurden nach ihrem 
Erscheinen in der Erstauflage für immer aus der Sammlung eliminiert,  und zwar mit  
folgender Begründung: „Es ist noch einmal geprüft, was verdächtig schien, d. h. was 
etwa hätte fremden Ursprungs [...] sein können und dann alle ausgeschieden.“11
3.3 Rezeption der Kinder- und Hausmärchen im 19. Jahrhundert  
In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts etablierte sich die Epoche der Romantik, die 
als  die  Epoche  der  Kunstgeschichte bezeichnet  wird.  Die  Epoche  wird  in  die 
Frühromantik  (1795–1804),  die  Hochromantik  (1804–1815)  und  die  Spätromantik 
(1815–1848)  unterteilt.  In  der  Romantik  lebten  und  arbeiteten  viele  bekannte 
deutschsprachige Autoren wie Ludwig Tieck (1773–1853), Novalis (1772–1801), Bettina 
von  Arnim  (1785–1859) und  natürlich  auch  die  Brüder  Grimm.  Jacob  und  Wilhelm 
Grimm schufen in der Zeit der Hochromantik (1804–1815), die auch als  Heidelberger 
Romantik bezeichnet ist. Die Heidelberger Romantik bemühte sich, die deutsche Kultur 
zu  ergründen.  Die  ältere  deutsche  Literatur  wurde  in  neuerer  bearbeiteter  Form 
publiziert  und  damit  wurde  auch  das  deutsche  Volksgut  belebt.  Die  Werke  der 
9 Vgl. Jacob Grimm/Wilhelm Grimm (1957): Die Märchen der Brüder Grimm. München: Goldmann Verlag, 
S. 9–15.
10 Vgl.  https://www.zeit.de/zeit-geschichte/2012/04/Maerchen-Brueder-Grimm-Urspruenge/seite-3 
(Zugriff: 18.09.2019).
11 Grimm/Grimm: Die Märchen der Brüder Grimm, S. 13.
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Hochromantik orientierten sich sehr häufig an der einfachen Sprache der Volksliteratur.  
Alle diese Eigenschaften kann man in der Sammlung der Kinder- und Hausmärchen der 
Brüder Grimm finden. Auch die zentralen Motive der Romantik – so wie Fantastische, 
Unbewusste,  Leidenschaftliche,  Gefühlvolle,  Abenteuerliche  und  Individuelle  –  sind 
deutlich in den Grimm’schen Märchen und Geschichten präsent. Diese Motive sowie die 
Themen,  die  in  der  Sammlung der  Brüder  Grimm präsentiert  werden,  waren in  der 
damaligen Zeit sehr aktuell. Das Volk interessierte sich einerseits für etwas Neues, das 
fantasievoll, unbekannt und mystisch war; anderseits aber sehnte sich nach dem Alten 
und empfand dabei Nostalgie.  Deshalb wurden im 19. Jahrhundert  die Grimm’schen 
Märchen und Geschichten populär und fast in ganz Europa verbreitet.
3.3.1 Deutschland 
Die Brüder Grimm hoben in der Vorrede ihrer Sammlung hervor: „Im 19. Jahrhundert 
war  das  Land  schon  reich  an  ererbten  Gebräuchen  und  Liedern.“12 Inspiriert  vom 
kulturellen Schatz ihres Landes, schufen die Brüder Grimm die Sammlung der Märchen 
und  Geschichten.  Obwohl  Grimm’sche  Märchen  zu  den  bekanntesten  Werken  der 
deutschen Literatur gehören, sind die Originaltexte der Märchen den meisten Lesern 
eigentlich unbekannt. Das, was allgemein bekannt ist, wird oft nicht in ihren Märchen 
belegt. Einige verbreitete Irrtümer: Grimm’sche Märchen beginnen keinesfalls immer mit 
„Es war einmal“, sondern möglich sind auch entsprechende mundartliche Varianten. Die 
bekannte Eröffnungsformel wird bei etwa 40 Prozent der Geschichten verwendet.13 Das 
Hexenhaus  in Hänsel  und  Gretel besteht  nicht  aus  Lebkuchen,  sondern  aus  Brot, 
Kuchen  und  Zucker.  Das  Märchen Schneewittchen heißt  bei  den  Brüdern 
Grimm Sneewittchen. Dornröschen sticht  sich  nicht  an  einer  Rose,  sondern  an einer 
Spindel; Aschenputtel  fährt  mit  verschiedenen  Kleidern  zum  Festball,  erhält  diese 
jedoch  nicht  von  einer  Fee,  sondern  von  einem  Baum  am  Grab  ihrer  Mutter. 
12 Ebd., S. 11.
13 Vgl.  https://www.xn--mrchengeschichten-qqb.de/_Grimms_M%C3%A4rchen_8927,de (Zugriff: 
16.08.2019).
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Der Froschkönig verwandelt  sich  zum Menschen  zurück,  nicht  nachdem er  geküsst, 
sondern nachdem er voll Abscheu an die Wand geschleudert wird.
Nach  der  Wende  vom  19.  zum  20.  Jahrhundert,  namentlich  während  der  Zeit  der  
Weimarer  Republik,  kam  es  in  Deutschland  und  Österreich  zu  einer  Blüte  des 
sogenannten Proletarischen Märchens. Zu den bekanntesten Autorinnen und Autoren 
zählen  etwa  Oskar  Maria  Graf,  Bruno  Schönlank,  Lisa  Tetzner  und  Hermynia  zur 
Mühlen.  In  diesem Zusammenhang  ist  der  Begriff  des  Märchens  durchaus  weit  zu 
fassen, er impliziert neben dem sogenannten Volksmärchen in der Tradition der KHM 
verschiedene  Spielarten  der  Allegorie,  Fabeln  und  Parabeln,  orientalische  bzw.  als 
orientalisch angesehene Erzählstoffe  sowie eine breite  Palette  des zeitgenössischen 
Kunstmärchenverständnisses,  angefangen  mit  Andersenschen  bis  hin  zu 
symbolistischen  und  expressionischen  Vorbildern.  Das  Proletarische  Märchen  wollte 
einerseits  etwas  ganz  Neues  sein,  leugnete  andererseits  aber  keineswegs  seine 
Orientierung  an  bestimmten  tradierten  Vorbildern.  Grundlegend  ist  hier  der 
Gedanke‚  dass  die  in  der  zeitgenössischen  Kinderliteratur  gängigen,  bürgerlich 
gewendeten  Märchenfantasien  als  Mittel  der  kulturellen  Unterdrückung  des 
proletarischen Kindes fungierten - und deshalb nur selektiv bzw. in gereinigter Form an 
das proletarische Kind weitergegeben werden sollten.14            
                  
3.3.2 Slowenien 
Die  wissenschaftlich-kritische  Monografie  mit  dem Titel  Pravljice  bratov  Grimm.  Od 
prvotne rokopisne zbirke iz leta 1810 do recepcije na Slovenskem ist eine der seltenen 
Monografien  im  internationalen  Raum,  die  eine  Übersetzung  der  ursprünglichen 
handschriftlichen Sammlung der Brüder Grimm aus dem Jahr 1810 enthält. 15 In dieser 
14 Dieser  Abschnitt  wurde  übernommen  nach:  Bernd  Dolle-Weinkauff  (2015):  Mit  Grimm  in  den 
Klassenkampf.  Zur  Rezeption  der  KHM  im  'Proletarischen  Märchen'  des  frühen  20. 
Jahrhunderts. In: Märchen,  Mythen  und  Moderne.  200  Jahre  Kinder-  und  Hausmärchen  der  Brüder  
Grimm, S. 27.
15 Vgl. Kasilda Bedenk/Milena Mileva Blažić (2018): Pravljice bratov Grimm. Od prvotne rokopisne zbirke  
iz 1810 do recepcije na Slovenskem. Ljubljana: Pedagoška fakulteta Univerze v Ljubljani, S. 9–15. Alle 
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Sammlung schickten die Brüder Grimm dem deutschen Schriftsteller Clemens Brentano 
51 Märchen, von den 47 behalten wurden. Die Märchensammlung mit dem Titel Kinder-  
und  Hausmärchen veröffentlichten  sie  im  Laufe  ihres  Lebens  sieben  Mal  im  vollen 
Umfang und zehn Mal in der sog. kleinen Ausgabe mit nur 50 Märchen. Von dieser 
kleinen Ausgabe bekamen die Slowenen 1887 die erste slowenische Sammlung von 
zwölf Märchen, die von J. Markič übersetzt wurden. Der Studienansatz bietet auch eine 
internationale  anerkannte  Klassifizierung  der  Märchenart  und  Märchenmotiven  von 
Hans-Jörg Uther, die unter dem Akronym ATU (Antti Aarne, Stith Thompson und Hans-
Jörg Uther) bekannt ist. Die Vergleichsübersicht aller Grimm’schen Märchen, von der 
ursprünglichen handschriftlichen Sammlung vom Jahr 1810 bis zum endgültigen Druck 
vom Jahr 1857, wird mit der Seriennummer KHM und dem ATU-Index bezeichnet, die 
eine vergleichende Analyse ermöglichen, und enthält auch Titel in der slowenischen und 
deutschen Sprache. Die slowenischen Titel  sind nach der Ausgabe der Übersetzung 
von Polona Kovač vom Jahr 1993 und 1997 verfügbar. 
Der zentrale Teil der Monografie der Autorin Kasilda Bedenk ist die erste slowenische 
Übersetzung  der  ursprünglichen  handschriftlichen  Sammlung  vom  Jahr  1810.  Die 
Autorin bereitete zusammen mit ihren Studenten die Übersetzungen der 47 erhaltenen 
Märchen, aus insgesamt 51 in der handschriftlichen Form, vor. Diese erschienen 1975 
in der wissenschaftlich-kritischen Monografie von Heinz Rölleke unter dem Titel Brüder 
Grimm.  Kinder-  und  Hausmärchen.  Die  handschriftliche  Urfassung  von  1810. beim 
deutschen Verlag Reclam. In der Monografie ist  auch der slowenische Autor Tomaž 
Beštra einbezogen. 
In der ursprünglichen Sammlung von den Grimm’schen Märchen ist die ursprüngliche 
Aufzeichnung  in  der  deutschen  Sprache  ohne  größere  Eingriffe  und  mit  fast  allen 
Fehlern enthalten. Die Wörter sind oft  abgekürzt,  gleich wie einige Sätze und ganze 
Texte. Die Schreibweise ist ungleichmäßig und ziemlich willkürlich. In der Übersetzung 
werden hauptsächlich der erzählerische Stil und die Ausdrucksweise von den originalen 
Texten  beibehalten.  Die  Rechtschreibung  ist  den  modernen  slowenischen 
Daten in diesem Kapitel wurden dieser Monografie entnommen.
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Sprachnormen und dem slowenischen Alphabet angepasst. Der Akzent liegt auf den 
Geschichten selbst, nicht auf dem schönen Stil oder dem aktuellen Erzählbogen. 
Die  Publikation  Pravljice  bratov  Grimm.  Od  prvotne  rokopisne  zbirke  iz  1810  do  
recepcije na Slovenskem. von den Autorinnen Kasilda Bedenk und Milena Mileva Blažić 
soll den slowenischen Lesern den Inhalt, die Thematik und die ursprüngliche Form der 
Grimm’schen  Märchen  und  Sagen  näherbringen.  Mit  der  wissenschaftlich-kritischen 
Monografie wird ein bisschen mehr über die Beliebtheit der Sammlung erfahren. 
In der Sammlung der Märchen der Brüder Grimm werden unterschiedliche Motive aus 
der  Antike,  dem  mittleren  und  neuen  Jahrhundert  sowie  eine  Mischung  fast  aller 
Kulturen von dem 19. Jahrhundert, das sehr oft als das goldene Zeitalter der Märchen 
genannt  wird,  vorgestellt.  Solche  Motive  können  auch  bei  den  zeitgenössischen 
slowenischen Autoren wie Svetlana Makarovič,  Andrej  Rozman -  Roza,  Anja Štefan 
usw. gefunden werden.
 
3.3.3 Mazedonien16
Obwohl in Ohrid der slawische Alphabetismus und die erste slawische Universität bzw. 
die Schule von Ohrid17 geschaffen werden, hatte die mazedonische Literatur, gleich wie 
die Literatur der anderen südslawischen Länder, nicht die gleiche Entwicklung wie die 
europäische Literatur.  Der  starke  griechische Einfluss  im Byzantinischen Reich,  fünf 
Jahrhunderte der osmanischen Herrschaft, die Balkankriege und die Aufsplitterung von 
Mazedonien zwischen den Nachbarländern  waren natürlich  keine  guten historischen 
Bedingungen  für  eine  normale  Entwicklung  der  Literatur  in  Mazedonien.  Trotzdem 
erschien  die  mazedonische  Romantik  in  der  Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  Die 
mazedonische  romantische  Epoche  wurde  durch  das  Erwachen  des 
16 Dieses Kapitel  basiert  auf  dem Lehrbuch: Vasil  Tocinovski/Ranko Mladenoski  (2010):  Makedonski 
jazik  i  literatura  za  sredno  stručno  obrazovanie  (za  site  struki)  za  I  godina.  Skopje:  Ministerstvo  za 
obrazovanie i nauka na Republika Makedonija, S. 159–175.
17 Die Schule von Ohrid war eine der beiden wichtigsten geistigen Zentren im Bulgarischen Reich seit 
dem 9.  Jahrhundert.  Der Begriff  bezeichnet die literarische und künstlerische Tätigkeit  in  einem oder 
mehreren Klöstern in Ohrid und Umgebung im heutigen Nordmazedonien.
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Nationalbewusstseins  gekennzeichnet.  In  dieser  Epoche  wurde  die  mazedonische 
(Volks-) Sprache in den Schulen eingeführt. Das Volk fing mit der Erstellung und dem 
Druck der Lehrbücher sowie mit der Sammlung der Volksmärchen an. 
Die romantische Epoche in  Mazedonien begann mit  den Brüdern Miladinovci,  Rajko 
Žinzifov und Grigor Prličev.18 Die Brüder Dimitar und Konstantin Miladinovi waren die 
Hauptsymbole  der  mazedonischen  Romantik.  Sie  engagierten  sich,  viele  literarische 
Volkskünste  aus  ganz  Mazedonien  zu  sammeln,  und  ermutigten  seine  Schüler, 
dasselbe  zu  tun.  Ihr  Engagement  für  diese  Tätigkeit  kann  in  der  Menge  des 
gesammelten und später  auch gedruckten Materials  bemerkt  werden.  Das Sammeln 
und Veröffentlichen der literarischen Volkskünste hat eine sehr große Bedeutung für die 
Affirmation des mazedonischen Volkes als eigenständiges Volk mit eigenen Traditionen, 
Bräuchen, eigener Geschichte und Sprache. 
In der Sammlung der Brüder Miladinovi wurden auch die kreative und geistige Werte 
des  Volkes  hervorgehoben.  Zbornikot  oder  übersetzt  Die  Sammlung  der  Brüder 
Miladinovci wurde 1861 in der Buchdruckerei von Ante Jakić in Zagreb gedruckt. Die 
Brüder realisierten ihre große Idee mit materieller und moralischer Hilfe des kroatischen 
Bischofs Josip Juraj Strossmayer in Form eines Werkes und damit erfüllten sie auch 
eine sehr große slawische Mission. Zbornikot enthält:
1. Vorwort  von  Konstantin  Miladinov,  in  dem  die  erste  Klassifikation  der 
mazedonischen Volkslieder gegeben ist;
2. 662 Volkslieder;
3. Volksmärchen und Geschichten;
4. Volksbräuche;
5. rund 100 Rätsel;
6. rund 50 Sprichwörter; 
7. mehr als 400 persönliche Vor- und Nachnamen.
18 Die  Brüder Miladinovi  oder die  Brüder  Miladinovci,  Dimitar  Miladinov  (1810–1862)  und Konstantin 
Miladinov (1830–1862),  waren Dichter, Folkloristen und Aktivisten der bulgarischen Nationalbewegung in 
der Region der Republik  Mazedonien,  Rajko Žinzifov (1839–1877) war  ein berühmter  mazedonischer 
Schriftsteller und Dichter, Grigor Prličev (1830–1893) war ein mazedonischer Schriftsteller.
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Zbornikot, die Sammlung der Brüder Miladinovi, hat die fast gleichen Eigenschaften wie 
die Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm. In den beiden Sammlungen wurde die 
derzeitige  Volkstradition  und  Kultur  durch  verschiedene  Märchen,  Sagen  und 
Geschichten dargestellt. 
3.3.4 Andere südslawische Länder 
1815  reiste  Jacob  Grimm  nach  Wien.  Dort  trat  er  in  Kontakt  mit  dem  größten 
slowenischen Linguisten der damaligen Zeit, Jernej Kopitar (1780–1844), und mit dem 
Sammler  der  serbischen  Nationalschätze,  Vuk Stefanović  Karađić  (1787–1864).  Der 
bekannte serbische Linguist veröffentlichte damals auf den Vorschlag von Jakob Grimm 
im Jahr 1824 Mala srpska gramatika. Jacob Grimm blieb mit den beiden wichtigen und 
verdienstvollen südslawischen Linguisten der damaligen Zeit  in einem geschäftlichen 
und auch freundlichen Kontakt. Wie bereits erwähnt, zeigte sich bei den südslawischen 
Völkern bzw. in den südslawischen Ländern die Romantik in unterschiedlichen Formen, 
da sie sehr von zwei mächtigen Reichen – der Österreichisch-ungarischen Monarchie 
und dem Osmanische Reich – beeinflusst wurde. Die Epoche der Romantik bei den 
Südslawen wurde aus der Tradition der Folklore geschaffen. Damit enthielt sie fast die 
gleichen Eigenschaften wie die weltliche Romantik, und zwar die Sehnsucht nach der 
Vergangenheit und den vergänglichen Zeiten.19
In Serbien begann die Romantik bzw. die nationale Erkennung mit Vuk Karađić und mit 
dem Dichter und Maler Gjura Jakšić (1832–1878). Karađić war das Hauptsymbol des 
Kampfes um die  Bestätigung der  serbischen Nationalsprache.  Praktisch  alle  großen 
serbischen  Romantiker  stimmten  der  Idee  des  Karađićs  zu.  Diese  Idee  inspirierte, 
Volksdichtung  zu  schaffen,  für  deren systematische Sammlung  Karađić  am meisten 
verantwortlich war. Die meisten literarischen Werke der Serben aus der romantischen 
Epoche waren lyrisch, es wurden aber auch einige wichtige epischen Werke geschaffen.
19 Dieser Abschnitt wurde übernommen nach: Jacob Grimm/Wilhelm Grimm (1944): Pravljice. Ljubljana: 
Ljudska knjigarna, S. 5–8. 
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In  der  kroatischen  Literatur  trat  die  Romantik  in  den  Dreißigerjahren  des  19. 
Jahrhunderts auf. Das Hauptmerkmal der kroatischen Romantik ist gleich wie in den 
anderen südslawischen Ländern, und zwar Schaffung einer sprachlichen Identität.  In 
Kroatien begann diese Epoche mit Ivan Mažuranić (1814–1890) und seinem Epos Smrt 
Smail-age  Čengić.  Bei  den  Kroaten  und  überhaupt  bei  den  Südslawen  liegt  der 
Schwerpunkt auf dem Kollektivismus und der Einheit des Volkes. Deshalb haben die 
Kroaten,  fast  gleich wie die  Serben und andere südslawische Nationen,  patriotische 
Lieder geschrieben, um den Nationalstolz zu wecken. Die Kroaten unterscheiden sich 
von den anderen Südslawen, weil sie der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts einige 
Märchen aus der Sammlung der Brüder Grimm übersetzt hatten. Wegen der Position 
der Länder hatten die Slowenen und Kroaten näheren Kontakt mit den Deutschen und 
damit auch mit ihrer Sprache und Kultur.20
In  allen  diesen  Werken  werden  die  Verbundenheit  mit  der  Vergangenheit  und  die 
Hervorhebung der Wurzeln und der Herkunft eines bestimmten Volkes dargestellt. Die 
Grundidee  in  der  deutschen  sowie  in  der  südslawischen  Romantik  ist  nicht  so 
unterschiedlich, aber die wurde nicht gleichzeitig und auf die gleiche Art und Weise bei 
allen Nationen vorgestellt. 
20 Dieser  Abschnitt  wurde  übernommen  nach:  https://www.lektire.hr/hrvatski-romantizam/ (Zugriff: 
23.05.2019).
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3.4 Rezeption der Kinder- und Hausmärchen im 20. Jahrhundert 
Die Grimm’schen Märchen veränderten sich im Laufe der Geschichte oft. Sie wurden 
aktualisiert und modernisiert. Jede Generation 'schmückte' (und 'schmückt' noch immer) 
die  Märchen  mit  etwas  Neuem  und  damit  bekommen  die  Märchen  in  jeder  neuen 
Nacherzählung eine andere Form. 
In der modernen Zeit  (nach 1989) ist  das weltweite Interesse an Märchen drastisch 
gestiegen. Das ist ein Indikator für die globale Krise und die nostalgische Sichtweise der 
Erwachsenen. Nach der Behauptung des 70-jährigen Hans-Jörg Uther – er war einer 
der Herausgeber der Enzyklopädie des Märchens – werden die Märchen von einem Tag 
zum anderen in der ganzen Welt mehr geschätzt. Ab dem 20. Jahrhundert fangen die 
Buchhandlungen  an,  viele  Bücher,  die  von  der  Arbeit  der  Brüder  Grimm  inspiriert 
wurden,  zu  verkaufen.  Auf  einer  Seite  sind  das  die  Bilderbücher  mit  komischen 
Abbildungen, die bei den Kindern ziemlich aktuell sind, und auf anderer Seite sind das 
die  Bücher  für  die  Erwachsene,  die  eine Nähe zu  den richtigen und ursprünglichen 
Themen der  Brüder  Grimm haben.  Die Erwachsene haben einen romantischen und 
nostalgischen Blick auf den Märchen. Mit der Klassischen Moderne, in der man viele 
verschiedene Richtungen finden kann, sank in Kürze die Aktualität der Romantik. Die 
Menschen wollten einen näheren Kontakt mit der Realität bzw. mit dem brutalen Leben 
haben,  aber  offensichtlich  vergaßen  sie  nicht  die  fantastischen  Märchen  und 
Geschichten der romantischen Epoche. 
3.4.1 Deutschland21 
Die Arbeit der Brüder Grimm hat eine große Bedeutung für die ganze Welt, speziell für 
die  Deutschen.  Ein  großer  Teil  ihrer  wissenschaftlichen  Arbeit  befindet  sich  in  der 
Staatsbibliothek  zu  Berlin,  im  Hessischen  Staatsarchiv  in  Marburg  sowie  in  der 
Bibliothek  der  Universität  Kassel.  Die  Arbeitsstelle  Grimm-Briefwechsel an  der 
Humboldt-Universität zu Berlin befasst sich auch mit der Sammlung, Dokumentation und 
21 Dieses Kapitel wurde übernommen nach: http://www.grimms.de/de/content/nachwirkung-und-rezeption 
(Zugriff: 28.06.2019).
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wissenschaftlichen Erforschung des Lebens, Werkes und der Wirkung der Brüder Jacob 
und Wilhelm Grimm. Die gleiche Arbeit haben die Grimm-Gesellschaft in Kassel sowie 
das Brüder Grimm-Haus in Steinau an der Straße. 
Grimm’sche Märchen waren eine Inspiration in der Filmindustrie. Die Geschichte der 
Märchenverfilmungen  begann  in  der  Stummfilmzeit;  einer  der  ersten  Filme  war 
Dornröschen,  der im Jahr 1917 ausgestrahlt  wurde. In der Nachkriegszeit hatten die 
Märchenfilme in West- wie in Ostdeutschland einen hohen Stellenwert. Zwischen 1945 
und 1955 wurde in Westdeutschland allein  Rotkäppchen viermal verfilmt.  In der Zeit 
ihres  Bestehens  veröffentlichte  DEFA  (Deutsche  Film  AG),  die  in  Ostdeutschland 
gegründet wurde, mehr als ein Dutzend Grimm-Verfilmungen. Sie waren adaptiert und 
an  die  damalige  sozialistische  Ideologie  angepasst.  Der  Film  Drei  Haselnüsse  für  
Aschenbrödel,22 der  zu den Klassikern unter  den DEFA-Märchenfilmen gezählt  wird, 
läuft  auch heute  noch jedes  Jahr  zur  Weihnachtszeit  im  Fernsehen.  Die  Arbeit  der 
Brüder Grimm ist  auch in der internationalen Filmindustrie verbreitet,  speziell  in den 
Zeichentrickfilmen.  Viele  Disney-Filme  bearbeiten  die  Thematik  der  Grimm’schen 
Märchen. In diesen Filmen sind alle Themen in einer romantischen und naiven Version 
dargestellt. 
Ebenfalls  sind  seit  1978  im  Museum  Haldensleben Kunstgegenstände,  Möbel  und 
andere Sachen aus dem Besitz der Brüder Grimm der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
worden. Der Respekt des deutschen Volks vor den Brüdern Grimm ist sehr groß. In 
Deutschland sind über 200 Straßen und Plätze nach ihnen benannt.  Bei  der letzten 
Serie  von  DM-Banknoten  wurden  die  Brüder  Grimm auf  dem Tausend-Mark-Schein 
abgebildet. Zur Erinnerung an sie wurden auch Brüder-Grimm-Preise geschaffen.
 
1.1.1 Slowenien, Mazedonien und andere südslawische Länder23  
22 Eine Verfilmung des gleichnamigen Märchens von der tschechischen Schriftstellerin Božena Němcová, 
das eine Abwandlung des Märchens Aschenputtel der Brüder Grimm ist.
23 Dieses  Kapitel  basiert  auf  folgenden Monografien:  Jacob Grimm/Wilhelm Grimm (2013):  Najlepše 
bajke braće Grim. Belgrad: Mladinska knjiga, vgl. auch Jacob Grimm/Wilhelm Grimm (2009):  Најубави 
светски бајки Грим. Skopje: ФЕНИКС, vgl. auch Grimm/Grimm: Die Märchen der Brüder Grimm. 
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Auch  in  den  südslawischen  Ländern  sind  die  Grimm’schen  Märchen  verbreitet  und 
aktuell noch heute. In der unteren Tabelle sind die südslawischen Übersetzungen der 
Märchen  und  Geschichten  der  Brüder  Grimm  aufgelistet.  Neben  den  Originaltiteln 
stehen  die  Übersetzungen  sowie  die  Publikationsjahre  der  Übersetzungen.  Zum 
Vergleich werden auch die Informationen für die ursprüngliche Sammlung der Brüder 
Grimm gegeben.
Sprache Titel der Märchen/Geschichten und ihre Publikationsjahre 
Deutsch Kinder- und Hausmärchen (KHM) von 1812 bis 1858 – ursprüngliche Version
Slowenisch
Rdeča 
kapica 
(1875)
Prva zbirka 
Grimmovih 
pravljic 
(1932)
Žabji kralj in  
druge 
pravljice 
(1954)
Zlate 
Grimmove 
pravljice 
(1993)
Pepelka
(/)
Sneguljčica 
in sedem 
palčkov
(/)
Janko in  
Metka
(/)
Mazedonisch
Volkot i  
sedumte 
jarinja
(/)
Hrabriot  
krojač
(/)
Gradski 
Muzikanti
(/)
Hrabriot
Krojač
(1980)
Pepelaška
(1993)
Snežana
(1993)
Jovanče 
i Marika
(/)
Serbisch
Montenegrinisch
Bosnisch
Toma palčić
(/)
Uspavana 
lepotica
(Trnova 
Ružica)
(/)
Crvenkapa
(/)
Kralj žaba
(/)
Pepeljuga
(/)
Snežana i  
sedam 
patuljaka
(/)
Ivica i  
Marica
(/)
Kroatisch Palčić(/)
Trnoružica
(/)
Crvenkapica
(/)
Kraljević
žabac
(/)
Pepeljuga
(/) Snjeguljica(/)
Ivica i  
Marica
(/)
3.4.1.1 Slowenien24
Aus  der  Tabelle  ist  ersichtlich,  dass  die  erste  Übersetzung  ins  Slowenische  Das 
Rotkäppchen  war.  Das  Märchen  wurde  1875  von  Luiza  Pesjakova  übersetzt.  1932 
wurde Prva zbirka Grimmovih pravljic veröffentlicht. Das Werk wurde von Alojzij Bolhar 
übersetzt und zwar auf der Grundlage der kleinen Ausgabe der Grimm’schen Märchen 
aus dem Jahr 1856. Im Werk findet man alle repräsentativen Grimm’schen Märchen. 
24 Dieses  Kapitel  basiert  auf  der  Diplomarbeit:  Maja  Križman  (2013):  Primerjalna  analiza  izbranih  
Grimmovih pravljic v nemških izdajah in slovenskih prevodih. Ljubljana: Pedagoška fakulteta Univerze v 
Ljubljani.
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Die wichtigste Übersetzung im slowenischen Raum war Žabji kralj in druge pravljice, die 
1954 veröffentlicht  wurde.  Die Märchen und Geschichten im Werk wurden von Fran 
Albreht ausgewählt und übersetzt. Die letzte Übersetzung im 20. Jahrhundert war Zlate 
Grimmove  pravljice,  die  1993  von  Polonca  Kovač  bearbeitet  wurde.  Die  Sammlung 
Čebelica und die Zeitschrift Ciciban spielten auch eine wichtige Rolle bei der Rezeption 
der Grimm’schen Märchen in Slowenien.
Viele junge slowenische Autoren haben unterschiedliche Motive aus den Grimm’schen 
Märchen übernommen. Solche Beispiele werden im Bilderbuch 1001 Pravljica von Lila 
Prap (2005) sowie im Kinderbuch  Kako je Oskar postal detektiv  von Andrej Rozman 
Roza  (2007)  und  in  der  Geschichte  Rdeče  jabolko von  Svetlana  Makarovič  (2008) 
bemerkt.25
Der  Beitrag  von  Saša  Jazbec26 behandelt  das  Thema  Rezeption  der  Grimm’schen 
Märchen  in  Slowenien  aus  diachroner  und  synchroner  Perspektive.  Zunächst  wird 
dargestellt, wann die Leser und Leserinnen in Slowenien die Grimm’schen Märchen das 
erste Mal  auf  Slowenisch lesen konnten und wie die Dynamik des Übersetzens der 
Märchen von ihren Anfängen bis heute war. Dem allgemeineren ersten Teil des Beitrags 
folgt ein zweiter Teil, in dem es um die aktuelle Rezeption Grimm’scher Märchen durch 
Leser verschiedenen Alters geht. Es wird vermutet, dass sie als der sog. Kanon auf der  
Ebene  des  Zivilisationskreises ein  fester  Bestandteil  des  sog.  familiären  Kanons 
geworden sind, und als solcher auch an jüngere Generationen weiter vermittelt  wird. 
Ferner wird angenommen, dass ein medialer Wandel stattgefunden hat, in dem u. a. 
auch das durch die Grimm’schen Märchen hervorgerufene Märchenerzählen durch ein 
Vorlesen  bzw.  auditives  oder  audiovisuelles  Vorspielen  der  Märchen  sowie  ihrer 
Bearbeitungen ersetzt worden ist.
25 Vgl. Bedenk/Mileva Blažić: Pravljice bratov Grimm, S. 9–15.
26 Vgl.  Saša Jazbec  (2012):  „Grimm-t“  es  (noch)  in  Slowenien?  Die  internationale  Rezeption  sowie 
Wirkung der  Grimm’schen Märchen am Beispiel  Sloweniens.  In: Märchen, Mythen und Moderne. 200  
Jahre Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm, S. 42.
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Bild 1: Slowenische Übersetzung der Grimm’schen Märchen und Geschichten.
3.4.1.2 Mazedonien 
Grimm’sche Märchen waren in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts sehr populär. In 
dieser Periode wurden zahlreiche Ausgaben in mazedonischer Sprache gefunden, die 
heute  immer  noch  gelesen  werden.  Volkot  i  sedumte  jarinja war  als  ein 
Gemeinschaftsprojekt mehrerer Verlage in damaligen Jugoslawien veröffentlicht. Jovan 
Boškovski  übersetzte  das  Märchen ins  Mazedonische,  die  Abbildungen  wurden von 
Berhard Nast gemacht.  Hrabriot krojač (die Übersetzung von Branko Pendovski) und 
Gradski Muzikanti (die Übersetzung von Ilija Korubinoski) gehörten zu der Sammlung 
Bajki od brakjata Grim, die in Skopje veröffentlicht wurde. Hrabriot krojač wurde 1980 in 
einer erneuerten Version, die Ranka Grčeva übersetzte, dargestellt. 1993 wurden die 
Märchen Aschenputtel (maz. Pepelaška) und Schneewittchen (maz. Snežana) in Skopje 
veröffentlicht. Die beiden Märchen wurden von Branko Kjorveziroski übersetzt. 
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 Bild 2: Mazedonische Übersetzung der Grimm’schen Märchen und Geschichten. 
3.4.1.3 Andere südslawische Länder
Die Südslawen lebten sehr lange Zeit zusammen in einer Föderation. Diese Föderation, 
die bis heute immer noch in der ganzen Welt bekannt ist, wurde Jugoslawien genannt. 
Das Serbokroatische war die offizielle Sprache des Landes. Man lernte Serbokroatisch 
in der Schule, hörte es im Radio und las es in den Zeitungen. Die ersten Übersetzungen 
der  Grimm’schen  Märchen  in  der  serbokroatischen  Sprache  wurden  1979  in  der 
Sammlung  Njemačka  književnost,  die  in  Sarajevo  veröffentlicht  wurde,  sowie  im 
gleichnamigen Werk aus dem Jahr 1986, das in Zagreb veröffentlicht wurde, gefunden. 
Diese Übersetzungen wurden als Anfangspunkt für weitere Übersetzungen ins spätere 
standardisierte Serbisch bzw. Kroatisch benutzt. 
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Bild 3: Unterschiedliche südslawische Übersetzungen der Grimm’schen Märchen und Geschichten  
(serbische und kroatische Übersetzung)
Die südslawischen Übersetzungen haben natürlich einige Abweichungen vom originalen 
Werk der Brüder Grimm, zum Beispiel in der Auswahl der Wörter, in den Namen der 
Helden und im sprachlichen Ausdruck. Aus der Tabelle ist bereits bei den Titeln der 
Übersetzungen ersichtlich, dass einige Abweichungen zu finden sind. Zum Beispiel der 
Titel des Märchens Hänsel und Gretel: Im Slowenischen sind diese beiden Namen als 
Janko und  Metka  übersetzt,  im Mazedonischen sind sie als  Jovanče  und  Marika  zu 
finden  und  im  Serbischen  und  Kroatischen  sind  die  Namen  als  Ivica  und Marica 
übersetzt. Schon im Titel werden die kulturellen Merkmale eines Landes bemerkbar. Die 
Namen der Figuren im Märchen  Hänsel und Gretel  werden verändert und der Kultur 
angepasst.  Die Übersetzer/innen ersetzten die  ursprünglichen deutschen Namen mit 
Namen  aus  ihrem Land,  die  vielleicht  in  der  Zeit  des  Übersetzens  populär  waren. 
Hänsel  und  Gretel  ist  natürlich  nicht  das  einzige  Märchen,  das  kulturelle  sowie 
sprachliche Abweichungen vom Original erfuhr.
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4 Schlussbemerkungen 
Grimm’sche  Märchen  und  Geschichten  sind  heute  aktuell  und  weitverbreitet,  am 
meisten in Deutschland. Die Sammlung wurde als Kinder- und Hausmärchen untertitelt, 
da sie nicht nur für Kinder,  sondern auch für Erwachsene gedacht wurde. Die erste 
Übersetzung der Grimm’schen Märchen in die slowenische Sprache erschien bereits in 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, weil der deutsche Einfluss in Slowenien sehr 
groß war, während dies bei den meisten anderen südslawischen Ländern nicht der Fall  
war.  Im  20.  Jahrhundert  ändert  sich  die  Situation,  und  zwar  erscheinen  die  ersten 
Übersetzungen  der  Grimm’schen  Märchen  und  Geschichten  in  jeder  Sprache  der 
südslawischen  Länder.  In  der  zweiten  Hälfte  des  20.  Jahrhunderts  erschienen 
mazedonische  und  serbokroatische  Versionen der  Sammlung  der  Brüder  Grimm.  In 
allen  Übersetzungen  der  Grimm’schen  Märchen  und  Geschichten  gibt  es  allerdings 
einige Abweichungen vom Original,  zum Beispiel  in der Auswahl  der Wörter,  in den 
Namen  der  Helden  und  im  sprachlichen  Ausdruck.  Märchen  wie  Dornröschen,  
Aschenputtel,  Schneewittchen  oder  Der Froschkönig  gehören  zu  den  bekanntesten 
Texten der Weltliteratur und das beweisen die zahlreichen Adaptionen der Stoffe und 
Motive, auch in anderen Medien, Verfilmungen (speziell Disney) sowie im Ballett. 
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5  Zusammenfassung 
Die vorliegende Diplomarbeit thematisiert die Rezeption und Aktualität der Märchen und 
Geschichten  der  Brüder  Grimm  in  der  südslawischen  Welt.  Im  ersten  Hauptkapitel  
werden zunächst das Leben und Werk der Brüder Grimm kurz skizziert. Im Hauptteil der 
Diplomarbeit,  die  sich  mit  der  Rezeption  der  Kinder-  und  Hausmärchen 
auseinandersetzt, wird zunächst erörtert, was der Begriff Rezeption überhaupt bedeutet, 
danach wird die Rezeption dieses Werkes im 19. und im 20. Jahrhundert analysiert – 
unter die Lupe wird zunächst das Ursprungsland Deutschland genommen und diese 
Situation  wird  dann  mit  anderen  südslawischen  Ländern  verglichen.  Während  der 
Analyse werden viele traditionelle und kulturelle Unterschiede sowie viele gleiche Motive 
und Ideen bemerkt. 
6 Povzetek
Diplomsko  delo  govori  o  recepciji  in  aktualnosti  pravljic  in  zgodb  bratov  Grimm  v 
južnoslovanskem svetu. Najprej povemo nekaj besed o bratih Grimm, njihovem življenju 
in njihovem delu. Potem analiziramo recepcijo in aktualnosti pravljic in zgodb v Nemčiji  
in iz tega se usmerjamo v recepcijo in aktualnost pravljic in zgodb v južnoslovanskih  
državah. Analiziramo recepcijo Grimmovih pravljic in zgodb v 19. in 20. stoletju. Analiza 
prikazuje številne tradicionalne in kulturne razlike ter številne podobne motive in ideje.
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